FREIGABESCHEIN

fir brandgeféahrliche Tatigkeiten (gemal TRVB 104 O) NE:
Feuer- und HeiRarbeiten,
wie Schweilen, Schneiden, Loten, Farbbrennen, Auftauen, Flammen, Trennschleifen, Folienschrumpfen VERSION 1.0
Auftraggeber (Ort der TALGKEIL): ... .evii i e et e et e ee e e e e
JaV e L=l S oL T (o] TP T PP T P T PP PP P PP TPPT
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Vorgesehener Zeitraum:
Beginnam: ..o VON oo Uhr bis ..o uhr. Endeam: ....cooooiiiiiiiii i
o ausfiihrende Fachfirma: ...........coccoviiiiie e o betriebseigener Dienstnehmer: ..........c.ccccovvvveeeennnn.
Name(n) des/der DUFChTIRTENAEN: ... .......oiiiiii i et et et e e e e ee e

BRANDRISIKO und Malnahmen zur Beaufsichtigung (gemafR TRVB 119 O)

o geringes Brandrisiko: - Aufsicht (ein Uberwachungsorgan, z. B. BSW)

o mittleres Brandrisiko:  Aufsicht (geeignete Brandsicherheitswache, z. B. Ausbildung gemaR TRVB 104)
o hohes Brandrisiko:  Aufsicht (zustandige Feuerwehr)

FREIGABE

,Achtung! Die Freigabe ist im Zuge einer Besichtigung vor Ort zu erteilen*
Freigabe gilt DiS:  DatUm: ....veveeii e et et e et s e ae e e enn e URF e e
BESONUEIE VOTKENIUNGEN ... ..ttt ettt et ettt ettt b ke eh e ke k £k es 2ht e et ekt e e ettt e

Melder/BedienungSGrUPPEN ... ..o uvveiueiiraeieseeiiie et e ean e e e eniee e der Brandmeldeanlage abschalten lassen.
NBME. .ottt e et ekt e TelefonnumMer: .........ocovviiiii i s
DAIUM: L.ttt e et et UNEErSChIIfE: .o s

UBERNAHMEBESTATIGUNG

Verantwortlicher DUrChTUNTENAEE VO OF: ... .eiisiii ettt et et e e et e e s nn e are s
Ich verpflichte mich fur die Einhaltung der oben angefihrten besonderen und umseitigen
BRANDVERHUTUNGSVORKEHRUNGEN zu sorgen und bestétige den Empfang dieses Freigabescheines.

Datum: v e UNEErsChrift: .....oooevee i e e e

Kontrollorgan erforderlich: oja o nein Name des Kontrollorganes: .............oouiiiiiiiiiiiiiiiinai s e

Melder/Bedienungsgruppen wieder eingeschaltet:

DaUM: .ttt e UNIZEIE: . e
NBIMIE: Lo e e e e e Unterschrift: ..............cooiii
NACHKONTROLLEN (verantwortliche)
Dauer der Nachkontrollen ab Beendigung der Arbeiten: ....... Stunden.
(Liste erforderlichenfalls mit Beiblatt erweitern).

Datum Uhrzeit Name Unterschrift
1
2
3
4
Verteiler (Name):
PR PP PSPPI o AUSHANG

Ausfiihrender BSB/BSW zur Ablage GF zur Info Arbeitsort/stelle
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BRANDVERHUTUNGSVORKEHRUNGEN
bei brandgefahrlichen Tatigkeiten

SchweiBen, Schneiden, Loten, Warmen, Farbbrennen,
Auftauen, Trennschleifen sind fast immer mit einer
Brandgefahr verbunden. Denken Sie daran:
¢ Brennbares Material kann durch Warmeleitung auch
hinter einer nichtbrennbaren Verkleidung (Mortel,
Zement, Blech u.s.w.) in Brand geraten.
e Kandle, Schachte, Rohrleitungen, Blindbdden und
&hnliche Hohlraume beglnstigen die Brandaus-
breitung.

Besichtigen Sie deshalb zunachst die Arbeitsstelle sowie
deren Umgebung und lassen Sie sich vom Auftraggeber
Uber besondere Gefahren informieren, um sich richtig
verhalten zu kdnnen.

Vor Beginn der Arbeit:

o Kontrolle der Arbeitsmittel auf einwandfreie Funktion
sowie Bestimmung des zweckméafRigen Standortes
der Gerate, um bei Bedarf die Energiezufuhr ab-
stellen zu kdnnen.

e In Nachbarrdume filhrende Wand-, Boden- und
Deckendurchbriiche, Blindb6den, Fugen und Ritzen
sowie offene Enden mit der Arbeitsstelle verbundener
Rohre mit nicht brennbarem Material, wie ange-
feuchtete Mineralwolle, Lehm und dergleichen, ab-
dichten. Auf mdgliche Wérmeleitung achten!

e Brennbares Material (auch Staub) in genligendem
Umkreis entfernen, bei unverschlieRbaren Durch-
briichen auch aus den R&umen neben, (iber und
unter der Arbeitsstelle.

e Brennbare Teile, die nicht entfernt werden konnen,
mit nichtbrennbaren, die Wéarme schlecht leitenden
Beschlagen (z. B. nicht brennbare Matten oder
Platten, nicht aber Blechen) zuverldssig gegen
Entflammung schitzen.

o Gefahrdete Bauteile kurz vor Beginn der Arbeit mit
Wasser bespriihen oder mit nassem Sand zudecken.

e Bei vorhandener automatischer Brandmeldeanlage
die Abschaltung der Melderbereiche bzw. Melder-
gruppen nur im Bereich der Arbeitsstitte veran-
lassen! Die ubrigen Teile der Brandmeldeanlage
bleiben in Betrieb!

e Brennbare Isolationen an zu bearbeitenden
Rohrleitungen sind beidseitig der Arbeitsstelle so weit
zu entfernen, dass eine Entziindung weitgehend
ausgeschlossen ist!

e Tragbare Feuerldschgerate sind bereitzustellen und
bei Vorhandensein von Wandhydranten ist eine
gefiillte Schlauchleitung in der N&he der Arbeitsstelle
betriebsbereit abzulegen. Weites haben sich der
Durchfiinrende und die Kontrollorgane mit sonstigen
vorhandenen Ldschgeraten vertraut zu machen.

e Mit den Alarmierungsmaéglichkeiten der Feuerwehr
und der eigenen Fluchtwegsituation vertraut machen
und den eigenen Fluchtweg sicher stellen.

e Anforderungen eines Gehilfen zur Uberwachung der
Arbeitsstelle und der Umgebung - bei besonderer
Gefahr Aufsicht durch die zustandige Feuerwehr
anfordern.

Wahrend der Arbeit:

e Durchgehende Uberwachung aller gefahrdeten Be-
reiche durch die Ausfiihrenden und die Kontrollor-
gane (besonders von Flammen, des Funkenwurfes,
des Warmeflusses durch erhitzte Materialien u.s.w.).

e Beseitigen anfallender Elektrodenstummel in geeig-
nete nichtbrennbare Behélter oder in einen Kiibel mit
Wasser geben.

o Wiederholtes Kiihlen und Befeuchten geféhrdeter
Bauteile mit Wasser.

e Im Brandfall ist die Arbeit sofort einzustellen und die
Feuerwehr zu alarmieren. Personen im Gefahrenbe-
reich sind zu verstandigen und es sind unverziiglich
LdschmalRnahmen einzuleiten.

Nach Beendigung der Arbeit:

¢ Nochmaliges Kihlen erhitzter Bauteile mit Wasser.

e Gesamte Gefahrenzone einschlieflich daneben,
dariiber oder darunter liegende R&ume, Schéchte
etc. grindlich und wiederholt auf Glutnester, Schwel-
geruch und Rauchbildung kontrollieren.

e Kontrollen mindestens bis zwei Stunden nach Been-
digung der Arbeiten durchfiihren, wobei jeweils eine
Kontrolle sofort und in der Folge nach einer halben
und nach zwei Stunden erforderlich ist.

o Es ist sicher zu stellen, dass die Arbeitsstatte wah-
rend der erforderlichen Kontrollzeit bei unumgéng-
lichen Feuerarbeiten am spéten Nachmittag, auch
wahrend der Nacht zuverldssig tberwacht wird.

e Die Aufbewahrung von Acetylen-, Sauerstoff- und
Flussiggasflaschen Uber Nacht in Technik- oder
Nutzerebenen in der Betriebsanlage ist nicht zu-
l&ssig, es ist eine Riickfiihrung in die Werkstétte oder
geeignete Flaschenlagerraume erforderlich.

e Durchbriiche in Brandabschnitten sind zumindest
provisorisch (z. B. Brandschutzpdlster, Steinwolle) zu
verschlieRen.

o Wiedereinschaltung der Brandmeldeanlage (Melder/
Bedienungsgruppen) veranlassen.

o Wiedereinrdumen brennbarer Materialien erst am
nachsten Tag vornehmen.

Achtung! In R&umen mit brennbaren Fliissigkeiten und
Gasen etc. nur alternative Kaltverfahren, wie Schrauben,
Sagen u.s.w. anwenden. Kénnen Sie nicht selbst ent-
scheiden, Vorgesetzte oder Vertreter des Auftraggebers
beiziehen. Allenfalls die Stellungnahme der Feuerwehr
einholen. Lassen Sie sich nicht durch Zeitnot und andere
Umstande zur Umgehung dieser Weisungen verleiten!

Im Brandfall (KARL-Regel):

Keine Panik!

Alarmieren: Sofort Druckknopfmelder betétigen oder
Notruf 122 wéahlen.

Retten: Menschen Retten und gefahrdete Personen
warnen!

Léschen: Wenn maglich Brandbekampfung aufnehmen
und Feuerwehr einweisen!

www.brandschutzforum.at ¢ www.brandschutzforum.at ¢ www.brandschutzforum.at ¢ www.brandschutzforum.at



http://www.brandschutzforum.at/
http://www.brandschutzforum.at/
http://www.brandschutzforum.at/
http://www.brandschutzforum.at/

	FREIGABESCHEIN 1
	FREIGABESCHEIN 2 Rückseite

